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Pass77 nahezu halbiert (1994: 8,0 % vs. 2006: 4,2 %). 
Zur langfristigen Entwicklung des Ausländeranteils nach 
Zuständigkeitsbereichen ab 1992 siehe BIBB-Daten-
report 2021, Kapitel A5.2, Tabelle A5.2-4. Zurückzu-
führen war dieser zwischenzeitliche Rückgang z. T. auf 
verstärkte Einbürgerungen. In der Wohnbevölkerung 
ging der Anteil ebenfalls zurück. Außerdem dürften er-
hebliche Engpässe auf dem Ausbildungsstellenmarkt in 
der Vergangenheit auch zu einer längeren und schwieri-
geren Übergangsphase – insbesondere für ausländische 
Jugendliche – beigetragen haben (vgl. Kroll/Granato 
2013). 

In den letzten Jahren hat sich dieser rückläufige Trend 
umgekehrt. Seither ist der Anteil an ausländischen Aus-
zubildenden wieder stetig angestiegen und hat 2020 mit 
10,9 % einen Höchststand erreicht → Tabelle A5.2-4. 
Die Gründe für diese Entwicklung dürften maßgeblich 
im deutlichen Anstieg der Zahl Geflüchteter liegen. Die 
Bestandszahlen der ausländischen Auszubildenden mit 
einer Staatsangehörigkeit aus einem (nicht europäi-

77	 In der Berufsbildungsstatistik wird die Staatsangehörigkeit der Auszu-
bildenden erfasst, ein möglicher Migrationshintergrund kann jedoch nicht 
ausgewiesen werden. Als ausländische Auszubildende werden alle Auszu-
bildenden ohne deutschen Pass gezählt. Jugendliche, die sowohl über eine 
deutsche als auch eine nicht deutsche Staatsangehörigkeit verfügen, werden 
nicht als ausländische Auszubildende erfasst. 

schen) Asylherkunftsland78 haben in den letzten Jahren 
deutlich zugenommen (Bestand 2012: 2.763 vs. 2020: 
48.562).79 Allerdings ist festzuhalten, dass es sich bei der 
Gruppe der Auszubildenden mit einer Staatsangehörig-
keit aus einem Asylherkunftsland nicht um eine eindeu-
tige Abgrenzung von Geflüchteten handelt. Hier können 
ebenso gut zu einem Teil Personen enthalten sein, die 
schon länger in Deutschland leben und die auch über 
andere Migrationswege (u. a. Arbeitsmigration, Familien-
nachzug) nach Deutschland gekommen sind.

Für eine Einschätzung des Ausmaßes der Integration in 
die duale Berufsausbildung ist der Ausländeranteil unter 
den Auszubildenden kein geeigneter Indikator. Um diese 
Einschätzung vornehmen zu können, muss der Auslän-
deranteil unter den Auszubildenden in Relation zum Aus-
länderanteil in der Wohnbevölkerung im entsprechenden 
Alter gesetzt werden. Dies geschieht mit der Analyse der 

78	 Es handelt sich hierbei um eine Differenzierung der BA. Das Aggregat „Per-
sonen mit einer Staatsangehörigkeit aus einem der zugangsstärksten Her-
kunftsländern von Asylbewerbern“ oder kurz „Asylherkunftsländer“ wird 
(seit Juni 2016) durch die BA folgendermaßen definiert: „In das Aggregat 
wurden die nichteuropäischen Länder aufgenommen, die in den letzten 
Jahren zu den Ländern mit den meisten Asylerstanträgen gehörten; es um-
fasst folgende acht Länder: Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, 
Somalia und Syrien“ (Bundesagentur für Arbeit 2017).

79	 Eine differenziertere Analyse zu dieser Personengruppe findet sich in Kroll/
Uhly 2018.

Tabelle A5.2-4: �Ausländeranteil an allen Auszubildenden nach Zuständigkeitsbereichen1, Bundesgebiet 2010 bis 
2020 (in %)2

Jahr
Auszubildende  

insgesamt
Industrie und 

Handel
Handwerk

Öffentlicher 
Dienst

Landwirtschaft Freie Berufe Hauswirtschaft

2010 5,1 4,5 5,9 1,7 0,7 9,1 4,6

2011 5,3 4,7 6,1 1,7 0,8 9,4 5,3

2012 5,5 4,9 6,3 1,9 0,9 10,0 5,8

2013 5,7 5,1 6,7 2,0 0,9 9,8 6,1

2014 6,1 5,4 7,2 2,0 1,2 11,4 5,6

2015 6,5 5,7 7,7 2,1 1,4 11,5 6,1

2016 7,3 6,3 8,8 2,4 1,7 12,5 6,7

2017 8,6 7,3 10,9 3,0 2,5 13,4 8,2

2018 9,9 8,3 13,1 3,3 3,1 14,5 8,5

2019 10,7 8,9 14,4 3,4 3,3 15,7 8,2

2020 10,9 8,8 14,6 3,3 3,1 18,3 7,5
1	�Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb (Ausnahme Handwerk), sondern die zuständige 

Stelle für den Ausbildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des Öffentlichen Dienstes oder der Freien Berufe für Berufe der gewerb-
lichen Wirtschaft ausgebildet werden, sind den Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet. Für die Länder Hessen und Schleswig-Holstein 
meldet der Zuständigkeitsbereich Industrie und Handel die Hauswirtschaftsberufe. Seit dem Berichtsjahr 2008 nimmt der Zuständigkeitsbereich Seeschifffahrt nicht mehr 
an der Berufsbildungsstatistik teil.

2	�Zur langfristigen Entwicklung des Ausländeranteils nach Zuständigkeitsbereichen ab 1992 siehe BIBB-Datenreport 2021, Kapitel A5.2, Tabelle A5.2-4.

Quelle: �„Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 2010 bis 2020  
(für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015 die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte).  
Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                                                            BIBB-Datenreport 2022


